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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. l»7.
Freitag den I I . Mai 1877.

(1943-2) Nr. 4544.

Erkenntnis.
I m Namen S r . Majestät des Kaisers hat das

l l. Landesqericht in kaibach als Preßgericht auf
Antrag der l . k. StaatSanwaltschast zu Recht erkannt:

Der Inha l t der in der Nummer 98 der
n̂ kaibach erscheinenden slovenisch politischen Zeit-

Mist „8l0Vim«l<l M w ö " vom 1. M a i 1877
A bei dritten Seite in der zweiten und dritten
spalte und auf der vierten Seite in der ersten
spalte abgedruckten Original-Korrespondenz: ,s)ö
^' Klkl-Ii» 2<i. a j ' i -ü l / l l xv . ck»i».)«, beginnend
^ »^ V0»01.I<'M IIK5 ^6- und endend mit „ p r i !
" " ^ v ^ i « , begründe den Thatbestand deS Ver-
gehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung
"ah 8 -M) S t . G. und Art. I I I des Gesetzes
^°l" 17. Dezember 1802, Nr. 8 R. G. B l . sür
^ ^ 3 und nach § 302 S t . G.

6s werde demnach zufolge tzH 488 und 493
. " S t . P. O . die von der l . l . Staatsanwaltschaft
'n Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 98
" Ieitjchrijt , ' ,Ä0V«N8^i '^wä" vom 1. M a i
^ bestätiget und gemäß tzH 36 und 37 deS Preß-

M e s vom 1 7. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. V l .
c.. ^ 6 3 , die Weiterverbreitung der gedachten
^ n , e r verboten, die Vernichtung der mit Beschlag
l. ^ n Exemplare derselben und die Zerstörung
anl ^ ^ ^ ber beanständeten Korrespondenz ver-
- ^ I ^ — kaibach am 5. M a i 1877.
l^K7—3) Nr. 3481 .

Concursausschreibung.
ist .^" bem l . l . Oberlandesgerichte in Graz
' ""e Rathsstelle in Erledigung gekommen,

k-l .^Werber um diese Stelle haben ihre qehöria
^ s t e n Gesuche ^ ^ «
dorn 2- b i n n e n 14 T a g e n
Vori5 ^ der Ausschreibung des ConcurseS im
land ^ ^ l g e n Vkae beim Präsidium des Ober-

ksgerichteö Graz einzubringen.
^ ^raz am 2. M a i 1877.

l ^ i i ^—3) Nr. 546.

Kundmachung.
, Der Dii<ziplinarsenat des hohen l . l . Ober-
^ g e r i c h t e s Graz hat nach Anhörung der l . l .

"staatSanwaltschajt z^t ^ e r hohen Berord-
. "K vom 1 1 . l . M . , Z . 3236 und 3837, gegen
l ^ t o t a r Joses Pölz in Treffen gemäß tz 165,
^lw/ ^ ' ' ^" Provisorische Suspension vom

^ zu verhangen befunden.
Yebr ^ ' ^ ^ ^ ^^"'^ ^ " allgemeinen Kenntnis
< ^ Z 1 ^ - Rudolfswerth am 17. April 1877.

Kundmachung.
"Ulla« 23. M a i 1 8 7 7 , um 8 Uhr vor.
tva.,^ ' werden im ebenerdigen Amtslolale, Stern-
< U N r . 1,die
^ " ^ " " t t e n zur 2lnlcst«„ss cincs neuen

"«vbnches für die in dcr Htataftral
bes^^^'nde zlrakau Vorstadt

24 l̂cgenschaften beginnen und am
^ l l c h ^ ^ ' ' ^^ ' " " ^ ^ > . M a i d. I . ,
Nach :̂.. "'" U Uhr vormittags und nn, 4 Uhr

^ " a g s , fortgesetzt werden
Esther ^ ^°ndere Vorladung der detheUigten
^ i s ^ ^ b i e s e n Erhebungen, bei welchen alle
"iffe . ' " an der Ermittlung der Besttzverhält-
^ c , l l . g "^"iches Interesse haben, erscheinen
Hechts ^^ Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer
Hytsch.^Hnete vorbringen sönnen, wird nach
^tiirz ? c . ^ 8 16 des Landesgesetzes vom 2üsten

V ' ? " ' Nr. 12, erfolgen,
"bach ay, 8 M a i ^ 7 7 .

Der l. l. pandf«stelichl«sath
Mbitjch.

(1895—2) Nr. 3282.

Klindmachuug.
Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg werden

zum Behufe der

A n l e g u n g eines neuen Grundbuches
f ü r die Ka ta f t ra lgeme inde Vtupa die

Lokalerhebungen

auf den 15. M a i l. I .

und die folgenden Tage, jedesmal um 8 Uhr vor-
mittags, in dieser Gemeinde mit dem Beifugen an«
geordnet, daß bei derselben alle Personen, welche
an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein recht'
liches Interesse haben, erscheinen und alles zur Auf
llä'rung sowie zur Wahrung ihrer Rechte geeignete
vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht ttrainbmg am 14ten
Mai 1877.

(1919—1) Nr. 4723.

Kundmachung.
Es wird bekannt gemacht, daß in Gemäßheit

des Gesetze« vom 25. März 1874, L. G. Bl.
Nr. 12, die
(Erhebungen behufs Neuanlegung der

Grundbücher für die Hatastral
gemeinde Iurschitsch

am 25. M a i l. I . ,
vormittags 8 Uhr, in der Kanzlei der OrtSgenmn^
Iurschitsch und in den folgenden Tagen weic u
vorgenommen werden.

Es werden daher aUc icne Personen, welche
an der Ermittlung der Besttzverhältnifse ein recht
liches Interesse haben, aufgefordert, zu di-i^n
Erhebungen zu erscheinen und alles zur Ul '
sowie zur Wahrung ihrer Rechte geeignuc >^i
zubringen.

t l . l . Bezirksgericht Feistriz den 4. M a i 1877.

««22-21 Säge- und Bauwlz-Vcrstcigcrling. ^"" -
A m 1 5 . M a i 1 8 7 7 , nüthigenfalls in den darauf folgenden Tagen, wird in der Ämts<

kanzlei der k. l . Forstverwaltung kokva die öffentliche Versteigerung der nachstehenden Säge - und
Bauholz.Partien im Ternowaner Reichsforste vorgenommen.

^. Aufzubereitende Säge- und Bauhölzer im Schlage.

Ungeschützter Feftgehult in «u0lus«'
Forstverwalluna«. Klstmclerii ^^j« vl.

«ezirl S c h l a g e r . L°«.Nr. ^ ^ ^ ^ , ^ 5 ^ , „

Del Petrov hiib I 100 — - 6 35
Klanci I I — 1bO - 0 , l0

Moli iemernjal I I I - 80 — S 10
Sl«ro,orisli hsib IV - «o ^. ß lO

Pod badnow V 20 6 10
Nemi« hrib VI — — ISO b 40

Karniza Nemikl hril» I — — 130 b 40
I I — — 210 b 40

UI — — 160 b 40
Iloo hrib I — 280 — b Y0

I I — ! 360 - b A)
IN - > 160 - b 80

Lok,a Pobieioonll U. 19/2 VIl — ! 450 — b 10
VI l l 100 - b 2b

Pobitioonil dl. 20/» IX — 500 b 10
X 100 - b 2b
XI - 4b0 h l ,0

^ . XII 70 - — 5 ! 2b
Sibroo» bolln» I) 8/6 XIII — l000

lerllvoa Pod slemeno« I — 1000

n . Aufbereitete Nadel Sägehölzer.

cr c. .. wirtlicher »"ruf.pre.,

fi. ,r

!
koto« Podbiftrooca K 3l/6 4l 23 200 > 4l) Yos'Nl I

3»48 1V4 - . I l
433» 212 60 . H j .

„ 38-06 I9l 30 . IV
3497 182 60 . V

Pobleiovnil 0. 19/b 24152 1127 8b . Vj

Zu der Versteigerung, welche am
1 5,. M a i 1 « ? ? ,

um 1l> Uhr vormittags beginnt, wcrocn auch
fchiiftliche Oficrte zugelassen. Dicfe sind mit einem
50 lr.'Stempel zu versehen, mit dem 1O'/„ Vadium
zu belegen, und ist auf der Außenseite anzugeben,
für welche Partie die Offerte zu gelten hat. Die
Offerte sind längstens b i i zum Beginne der münd-
lichen Versteigerung bei den betreffenden Forstver«
waltungen einzureichen.

Die zu versteigernden Hölzer ä werden auf
Kosten des l . k. Nerars geMt und nach den Sor<
timenten ausbereitet. Jeder Licitant hat ein Va<

dmm von 10"/« des Vesammtwerthes be, ^ . ' ! ,
für welche er licitiert, nach dem Aus'
zu erlegen.

Die näheren Vedingnifse können ^, ^ci l . l .
Forst, und Domänen. Direction (^orz ober den
k. k. Forstvcrwaltungen Ternova, Lofva und Dol
eingesehen werden.

Das Holzmaterillle w-
über Verlangen von den beti.
tungen an Or t und Vttl le v « « ä « t .

Görz am 7. M a i l 8 7 7

Vie k.k./ol-ft- u. Dvmu«s„llilccti«,« Oörz.
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A n z e i g e b l a t t .
(1933—1) Nr. 3983.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

vom l. l. Vezlrlsgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

<5s sei über Ansuchen des l. l. Steuer»
amtes Gurlfeld, in Vertretung de« hohen
Aerars, die executive Versteigerung der
dem Nnton Iamnil von Supttschendorf
gehürigen, gerichtlich auf 330 fl. geschütz-
ten, im Grundbuche der Herrschaft Land«
flraß Lud Urb.'Rr. 400 vorkommenden
Realität wegen aus dem Nückstandsaus-
»eise vom 22. Juli 1875 schuldigen 14 ft.
I l l r . , der auf 18 ft. 21 lr. adjustierten
und weiters auflaufenden Efecutionslosten
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
sahungen, und zwar die erfte auf den

18. M a i ,
dle zweite auf den

18. I u n l
und die dritte auf den

18. J u l i 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichs mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitilt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerts bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

D ie Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licttant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommisslon zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchscftract tonnen in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . VezirtSgericht Gurlfeld am 8len
»ugusl 1876.

(1936—1) Nr . 3984.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.
Vom t. l. Vezirtsgeiichle Gurlseld

wird bekannt gemacht:
Es sei übcr Ansuchen des l. l. Steuer-

amtes in Guilfeld, in Vertretung des h.
Aerars, die efec. Versteigerung der der
Agnes Starec als factischen und Maria
Zllpanilö als grunobüchlichen Vesitzerin von
Vrege gehörigen, gerichtlich auf 50 ft
glschützten, im Grundbuche des Gutes
Großdorf »ud Verg»Nr. 49 oollommenden
Realität wegen aus dem Rüctstandsaus-
weise vom 4. August 1874 schuldigen
3f i . 67' / , lr., der «uf 17 ft. 78'/. lr.
adjustierten und weiters auflaufenden
Efecutionsloften bewilliget und hiezu drei
Feilbielungs-Tagsatzungen, und zwar die
erfte auf den

19. M a l ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf on»

20. J u l i 1877.
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten uno zweiten Fellbietung nur um oder
über dem Schilhungswerth, bei der drillen
aber auch unter demselben hintangegebcn
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilationskommifsion zu erlegen hat, sowie
das Schötzungsprotokoll und der Grund-
buchStftract können in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezlllsgtricht Gurkseld am 8ten
»ussuft 1876.

( l ' ^ 7 — l ) Nr. 3985.

Executive
Realitäten'Versteigerung.

Vom l. l . Vezirlsgerichte Gutlfeld
wird bekannt gemacht:

O« sei über Ansuchen be« t. l . Steuer,
amtes Gurlfeld die tfec. Versteigerung der
dem Josef Ecstar als factischen und Joses
Vajc von Pijanagora als grundbüchlichen
Vesitzer gehörigen, gerichtlich auf 101 ft.
geschützten, im Grundbuche des Gutes
Arch sub Verg-Nr 2 5 3 ' / , vorlommenden

Realität wegen aus dem Rückstandsaus»
weise vom 8. August 1874 schuldigen 10 fi.
76 V, lr., der »uf 7 ft. 33 lr. adjustierten ^
und weilerS auftaufenden EfeculionslosNn
bewilliget und hiezu drei Feilbletungs-
Tagsatzungen, und zwar die erfte auf den

19. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

20. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
Hiergericht« mit dem Anhange angeordnet!
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert!?, bei oeri
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird. !

Die Licitaticmsbebingnisse, wornach-
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem!
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden i
der Licltationstommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Grunbbuchseftract türmen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. l. Gezirtsgericht Ourlfeld am 8ten
August 1876.

(1934-1) Nr. 3982.

Executive '
Realitätenversteigerung.

Vom l . t. Vczirlsgerichle Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

l ie sei über Ansuchen des l . l . Steuer»,
amtes Gul l fe ld, in Vertretung des hohen
Aerars, die exec. Versteigerung der dem
Johann Horzen von Munlendorf gehüllgen,
gerichtlich auf 4455 ft. geschätzten, im
Hcundbuche der Herrschaft Ourlfeld »ub
Rctf.«Nr. 143 und 146 vorkommenden
Realität wegen aus dem Ruclstanosau«-
weise vom 22. Ju l i 1875 schuldigen 44 fl.
4? lr., der auf 21 fl, 74 kr. adjustierten und
der weiter auflaufenden Gxecutionelostcn ^
bewilliget und hiezu drei Feilbiltungs»Tag»
fützllngen, und zwar die erfte auf den

18. M a i ,
die zweilc auf den

18. J u n i
und die drille auf den

18. J u l i 1877,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhangt angeord-
N!t worden, daß die Plandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder üb.'r >em Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die ^ citationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder tticllant vor aemachlem
Anbote ein 10perz. Vad i rm zuhanden der
Licitationstommisfion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungspratololl und der Orund-
buchseftralt tonnen in dcr diesgerichtlichen
Uegiftratur einqesehen werden.

« . l. Vezirlsgerlcht Gurlfelb am 8ten
August 1876.

(1935—1) Nr . 3981

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Vezlrlegcrllyle Gurtfeld
wird belannl gemacht:

s s sei über Ansuchen des l . l . Steuer»
amtes Gurtfeld, in Vertretung des hohen
Aerars, die exec. Versteigerung der dem
Michael Grojzbel von Oasice gehörigen,
gerichtlich auf 934 fl. geschätzten, im Grund,
buche der Herrschaft Vandstraß »ud Rcts-
Nr. 3 9 2 ' , und Rectf..Nr. 4 0 1 * / . vor-
kommenden Realität wegen aus dem Rück-
ftandsausweise vom 22 J u l i 1875 schul-
digen 26 fl. S 6 ' / , kr. und der auf 18 fi
2 1 ' / , lr ad, »stierten Efecutionslosten be«
willl^et u. d hiezu drei Ieilbietunzs.Tag-
satzungen, und zwar die erfte auf den

18. M a i ,
die zweite auf den

18. I u n l
und die drille auf den

18. J u l i 1877,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
hiergerichl« mit dem Anhange angeordnet
»orden, daß die PfandrealltHt l»ei der

ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werbe.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
inIbesondere jeder ^lcitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadluw zuhanden
der Llcltationslommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schähungsvrotololl und der
Grunbbuchseftract türmen in der die«-
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

K. l. Vezirlsgericht Gurlfeld am 8len
August 1876.

(1375-3) Nr. 234.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. k. Vezirlsgerichle Neumallll
wird belannl gemacht:

<i« sei über Ansuchen des Herrn Vln-
cenz Seunig, Handelsmannes in Laibach,
durch Herrn Dr. Supan, wegen aus dem
Urtheile uom Ib. IuU 1876, Z. 1290,
schuldigen 1200 fl. c. 3 c die exec. Ver-
steigerung dcr dtm Matthäus Luzar von
Neumarltl gehörigen, im diesgerichtlichen
Grundbuche »ub Grundbuche - Einlage»
Nr. 1204, Urb.-Nr. 238V, und Urb.-
Nr. 454, locto oi 17, »ä Herrschaft
)ieumarltl vorkommenden, neiichllich auf
2350 fi. bewerthcten Müblrcalltal famml
Wasserrechte «na brodu" und der Grund-
stücke „na prizelc" bewilliget und hlezu
drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erfte auf den

14. M a i ,
die zweite auf den

14. I u n l
und die dritte auf den

14. J u l i 1877.
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
in der diesgerichllichen Amlslanzlei mit
dem Anhangt angeordnet worden, daß die
Pfandrealilüt bei der ersten und zweiten
Fellbietung nur um oder über dem Schll-
tzungswerlh, bei der dritten aber auch unter
demselben hlntangegeben werden w rd.

Die Licitationsbedingniss«, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
LicitationSlommlssion zu erleucn hat. sowie
da« Schützungsprolololl und der Grund-
buchsextrall lvnnen in der die«gerichllichen
Registratur einzeschen werden.

K. l. Vezirlegericht Nenmarlll am
11. Februar 1877.

(1202—3) )ir. 942.

Erecutive
Realitäten-Versteisterulltt.

Vom l . l . Vezirl«gerichte Stein wird
bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Mar t i n Ra l
die executive Versteiaeiung der dem M a r l i n
Dr l cn i l geholfen, uerichllich auf 725 ft.
geschützten, im Grundbuche Pfalz Vaibach
»ud Rctf . -Nr. 349/^ vorkommenden, zu
Marlooo Hs.-Nr . 3 gelegenen RealltHt
bewilliget und hiezu drei Fellbieturlgs-TaL-
sahungen, und zwar dle erste auf den

16. M a i .
die zweite auf den

16. J u n i
und l'le drille auf den

17. J u l i 1877.

jedesmal vormittag» von 9 bi« '.^ Uhr,
im dltsgerichllichen Amlsaebiwde mit dem
Anhangs angeordnet worden, daß die
Pfandrealital bet der ersten und zweiten
sseilbletimg nur um oder über dcm Schü»
tzungiwerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hmta»geget>en we-^cl, mird.

Die Licitationsbedingmsse, wornach
insbesondere jede? ^icllant vor gemachte«
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
iilcitelionskommifsion zu erlegen hat, sowie
ba« Schützungsprototoll und der Grund«
buchsextralt ttnnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen »eroen.

K. l . Vezlrlsgerlcht Stein a » 26ft?n
F-brul l l 1877.

(1497-2) Nr. 1956.

Zweite eiec. FeilbietunZ.
! Vom l. t. Vezillsgerichlt Glttllp
wirb hicmit belannt gemacht, daß in dtt

'Eftlutionssache dcs Johann Gcrwovj«
j von Zertesch zu der mit Vescheid vow
l 30. Iünner 1877 angeordneten ersten efec.
Feilbietung der der Uisl'la Prosen a"
Pristauza gehörigen, im Grui'dbuche w
Gutes Selo lttctf.. Nr. 70/s lein «au,'
luftiger erschienen ist, daher am

17. M a i 1877,
vormittags 9 Uhr, hieraerichto zur zwtiltN
Feilbietung geschritten wird.

K. l. Gezirlsgericht Sittich am 6<tN
April 1877. ^ ^
(1267—3) Nr. 270s.

Ezccutipf
Rcalitätcn-VcrftcigclilNg.

Vom l. l. Vezillsgerichie Mölllms
wird belannt szemacht:

Es sei über ilnsuchcn des Ioscf S l " " '
nik von Weinberg die erec, Verstei^M
der dem Johann Oolobic' von Amtmann«'
borf gehöriaen, gerichtlich auf 5l^5 l«
geschützten RealilÜten »ub Urb. - Nr. 1 "
aä Gut Po^aniz. dann Lurr.-Nr. l ^ '
187 und 195 ad Herrschaft G r a d a ^
williget und hirzu drei Fcilbitlungs T°i!<
satẑ ngen, und zwar die erste auf den

16. M a <.
die zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf den

18. J u l i 1877.
jedesmal vormittag« von 9 bis 10 Uhl,
im »mtsgebüude mit dem Anhange aliA
ordnet worden, daß die Pfandrcalitülcn «l
der ersten und zweiten feilbietung nur ulv
oder über dem Schützungswcrth, bei
drillen aber auch unter demselben hintan
gegeben werden. ^

Die Ncilationsbedingnissc, worna«
insbesondere jeder Licitant vor gemach^
»nbote ein lOperz. Vadium zuhabe"
der kicilatlonskommission zu erlegen Y"'
sowie die Schützungsprotololle und °
Grrndbuchseftralte können in der t>>"
gerichtlichen Registratur emgcs,hen werve«

«. l. Vezlrlsgerlcht Mottling <""
I.!. Milrz 1877. ^

(1361-3) Nr. 972>

(5fecutive
Realitäten - VerstcigeruO

Vom k. l . Vezirlsgerichtt OiPp
wird belannt gemacht: ss,-

E« sei über Ansuchen des Oeor» ̂ <
schowiz von S t . Vei t , Gczirk ^aas<^
efcc. Versteigerung der dem Stefali -< ^s
von Vudanje gehörigen. ge^chM« ^
572 fi. geschützten Realität ^ P"^z>l
«ich w m . 6, p ^ . «3 bewilliget un° ^
drei Aeilbietungs-Tagsatznnaen, ul»"
die erste auf den

Ib . M a l ,
die zweite auf den

15. I u n l
und die dritte auf den

jedlsmal vormittaq« von 9 " " ^ rd^
hlllgerich»5 mit dem «nhanae a„« ^ ^
»orben, daß die Pfandrealltül b" g>tl
und zwellen sslilbietuns " ^ ^ r " l ^
über dem Schüvnliaewcrth, "/' «a lg^"
aber auch unter demselben h""«
werben wirb. ,^, »vorn^

Die i'icilationsbedinan'l! - gchtc^
insbesondere jeder v i c i t a n l " " » ^
Anböte ein lOperz. Vad u " ^ ^ , ^
der ^icitation«lommission i " ^ ^ d / ^
sowie ba« Schätzung"" ° ^ „ d " '
Grundbu««tftralt lonnen ^ ^ r ê
gerichtlichen ««siftratur ein» " lo

Für die Dominil S H " ^
masse wird weaen unbela . lslt«
h ^ « b t r 2 r b t N ^ r W a d " ^ ^
ftranz Koren zu Sudanjt
llctum bestellt. ^ . pa« <""

l l . l . vezirlssericht«"^
yebnl» 1877.
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^ 0 ^ 3 ) Nr. «06.

drumming.
î°m k. l . Kreisqericht'e Rudolfö-

°"rth wird den Pfandqläubigern Jo-
ann Deschmann von Laibach, Ger-

"aud Echupeuh von Laibach und
" " tm Sonc von Laibach, derzeit
""Mannten Aufenthaltes, hiemit er-
"nett, daß der Bescheid vom 27stcn
"orz I N 7 , Z .430 , womit in der
?ttullonssache deS hohen Nerars, durch
^ '- k. Fmanzprocuratur Laibach,
'fn Franz Rauber in Nudolsswerth
^ ' ^ . f l - l 2 ' / , kr .s.N.zurefecu.

/ " Feilbietung der Realität «ii!»
""s.-Nr. 1^2 ll<z Stadt Rudolfs.

"? bie Taqfatzungen auf den
^ 11. Mai ,
"̂n auf den

,„. 15. Juni
"Nd auf den
. l 3 . J u l i 1 8 7 7 ,
i ^Mal mit dem Beginne um 10 Uhr
dem ^"amchtS angeordnet wurden,
a? zur W.h^ung ihrer Rechte be-
>.«? ^'"ator Herrn Dr . Rosina

^stellt wurde.
^ ü ^ w e r t h am I . M a i 1877.
^ ^ 5 ) Ns. 2979.
tt> Executive
^Iltaten'-Versteigerung.

lvird b!»" ^ l. Vezirl«gerichle Ourlfelb
<z"'Nn< gemacht:

"vilee H ^ " Ansuchen de« l. l. Steuer,
«lit«« ^N>ld, ^' Vertretung de« hohen
l̂<lria'<> 'ktc. Versteigerung der der

tich.,^ ^tic von Neuberg glhuriam, gc-
bl»chln?i^I65fi. geschützten, im Glunb-
btdmk ̂ ^^ ldog l l l »ud Vlg.-Nr. l 05/92
bond«« slealilüt wegen au« dem Rück-
b'stn? n ^ l t vom 21. Juli 1875 schul-
lochte «' ^ l auf 13 fl adjustierten und
Und hl., "^n Eflcutionslosten bewilliget
u,ch ^ " bltl Ieilbietnn»«.Tagsahungen,

' " die erste auf den

itl>l,^, ^ 7. J u l l 1877.
hilla,"?! l»°lmill°s« von 9 bl« 12 Uhr.
lv^?"'chte mit dtm Anhangt angeordnet
eH°lll. daß die Pfandrealilüt bei der
^».^ und zweiten ssellbictung nur um
btill ^ ^ ^ Schatzungswerlh. bei der
»to.,!'' ^ " auch unter demselben hintan»
' ^ werden wird.
ltlsbel '̂cltationsbedingnisse, wornach
^bot " ^ ^ " ^ici^nl vor gemachtem
^cit^ ^" ^perz Vadium zuhanden der
^ '"°n«lowNllfton zu lllegen Hal, so.
btlln!! Schlltzungsprotololl und der
ze^ .^sextrall ttnnen in der hier.

HUlhen Registratur eingesehen werden.
Hll̂ s't ic^^irlsgllichl Gullfelo am 8len

^ ^ ' ^ ) Nr. 3980.

^ Executive
'"ealltaten-Versteigerung.

^ d k.? ^ l «tzlll«gttichle Vurlltld
H°"anm gemacht:

"Nlee 1' ^ " Ansuchen de« l. l Steuer.
^Nerar. 3"" le ld, in Vertretung des
^>«a., ü ' . . ^ " Versteigerung der dem
"lll«l i i " " ° " Munlendorf nehbrigen,
? ' ' uebe^ ^ ' ^ " «^üh.en. im
^ l f . N ? <>." Herrschest Gurlseld «,,d

""gen a.« ^"^ vollommenden Realilü,
^ - Iull i ̂ " " slü<lstand«aus»eise vom
l3ft ''l»7s> schuldigen 7 fi. der auf
'""!tndtn «' °^"st>erlcn und weiter aus.
lliezu ^ " ^tcution«soften bewilliget und
W<lr »»». "/llblctungs-Tallsatzungen, und

" "ft« auf den

l b e s l n a l . ^ ' ^ " l i 1877 .
^rgen<t,!"""t°«« von 9 bl« 12 Uhr.
«0lden 5 . NM btni Nnhange angeordnet

' " N i e PlandrealiliU bll der erften

und zweitrn sseilbietung nur um oder über
dem Schühm«ll«»erth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die L<citalion«bedlngnlfse, »ornach
insbesondere jeder iiicitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zuhanden
der Lllitationelommission zu erlegen hat,
sowie da« Vchähungsprotololl und der
Orundbuchseilralt ttnncn in der dies-
zelichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgericht Gurkfeld am 8te»
?l!,t!ust 1876.

(1<128—2) Nr. 4428.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. OezirlegeriHte Gmlfeld
wird bekannt gemacht:

<5e jel über Nnsuchen des Johann Go-
renc von Pijanagosa, Clsjionar des Dr.
3il>sina von Rudolfswctth, die eftc. Ver-
ftelaerung der der Ursula H-zblar von
Powrrschie (resp deren Vettahmasse durch
einen aufzustellenden Kurator) gehörigen,
gerichtlich aus 4003 fi. geschützten, im
Orundb. der Herrschaft Landstraß sub Ulb.-
Nr. I.t8 oorlorrmcnden Realilllt wegen
au« dem Blrgkiche vom 22. Dezember
1870, Z. 8298, und Elsslon vom 26ten
September 1871 schuldigen 100 fi. f .» .
bewilliget und h.ezu die dritte Feilbictung«.
Tagsayung auf den

12. M a i 1877,
uormiltag« von 9 bi« 12 Uhr, hier-
gerichl« mit dem Nnhange angeordnet wor-
den, daß die Psandrealilül bei dieser drillen
Fellbittuna auch unter dem Schätzung«,
werthe hmlangeglben weiden wild.

Die Licilatlon«bed.ngnlsse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vc'r gemachtem
«nbote ein 10perz. Vadium zi'hai den der
îcltationslommissî n zn ellegen hat, sowie

das vchützungsprololoU und der Grund»
tmchslftralt ttnnen in der blesgerichllichen
Rtgiftralur eingesehen werden.

». l. Vezirlsgerichl Ourlfeld am
27. Ollober 1876.

(1U2V -2) Nr. 4819.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom f l. «ezirlSglrichle Vulllcld
» rd belannl gemacht:

Es sei über »nsuchen des Michael
Kodrk' von Munlendorf die exec. Verftci«
gerung der dem Joses Kozma zuhanden
des Kurators Johann «ljstcr von Munlen-
dorf und Johann Maleili von Munlcn.
oorl als Hypothelarbefttz:r «clf..5ir. 134/1
gehörigen, gerichtlich auf IUb7 fl. 40 lr.
geschützten, in Munlendorf gelegenen, »ud
«ctf.-Nr. 134/1 »<j Herrschaft Gurlfcld
oortommenden Reulilül bewilliget und
hiezu drei Fellbielungs'Iagsatzungen, und
zwar die erfte auf den

1 4. M a l ,
die zweite auf bm

15. J u n i
und die dritte auf den

16. J u l i 1877,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichl« mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitü« bei der
ersten und zweiten fteilbietung nur um
oder über de» Schätzungewerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisst, wornach
insbesondere jeder Vicilant vor gemachtem
Nntole ein 1(>perz. Badium zuhanden der
Kicilalion«lomm'ssion zu erlegen hat, sowie
da« SchÜtzung«protololl und der Grund-
buchecrtlall ttnnen in d« oie«gclichl-
lichen Registratur eingesehen »erden.

K. l. Vezillsgtlicht Gurlfcld an,
12. SepllNiber l.^76.

(1927-2) Nr. 4^44

Executive
Realitäten-)' ^^vrung.

Vl>m l. l. ^ , . , . . . ch l l Gullllld
wild belann« aewacht:

2» sli über »nsuchcn des Wilhelm
«usez, durch Dr. Koceli in Vurlfelt. die
efll. Verfteigtlung der dem Johann S<ti-
ner, Vrundblfttzer ln Navno, gehOl'gcn,
l,erich,l!ch auf «22 fi geschützt,!,, i »
Otundbuche »ub « e t t f . U r b - N r 9 »6

Herrschaft ^andftraß vorloinmenden slea-
lilät wegen au« dem Vesgleiche vom I I ten
November 1873, Z. 6010, schuldiger,
bO si. s N. bewilliget und hiezu drei F.il-
bietungs-Tagsutzungen, und zwar die erfte
auf den

12. M a i .
die zweite auf den

12. I n n l
und die dritte auf den

13. J u l i 1877.
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hielgerichls mit dem Nnhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealital bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzwerlh, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitatiorisbedingnifse, wornach ̂
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem >
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der '
Licitationslo«misfion zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprolololl und der Grund-
buchsextrakt ttnnen in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen »erden.

K l . Vezirlsgericht Ourlfeld am 19ten
September 1876.

(1926—2) Nr^4843.

Executive
RealitätenVersteigerung.

Vom l l. Bezirl«gerichle Gurljeld
«ird belannt gemacht:

O« sei über Ansuchen der Helena
Jane verehel. Kroiel, durch Dr. Koceli in
burlseid, die exec. Versteigerung der dem
Josef Vradula, WemgaNenbefiher in
^ltzje, gehbrigen, gerichtlich auf 215) fi.
geschützten, ln Orundbuche der Gilt »ue
«nd verg.Nr. 31 vorlommenden Rcalilül
wegen au« dem Urtheile vom 20. Sep-
tember 1871, H. 4175, schuldigen 27 fi.
"2>/, lr. f. ». bewilliget und hiezu drei
seilbletungs-Tagjatzungen, und zwar die
erfte auf den

11. Mai,
die zweite auf den

1 1. J u n i
und die dritte auf den

I I . I u l l 1877 .
jedesmal vormittag« von 9 bl« 12 Uhr,
hiergericht« mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealirßt bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schützung«werth, bei der
britten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die l̂cltationsbeblngnisse, »ornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vabiu« zuhanden
der ilicltlltionslommisfton zu erlegn» hat,
so»le das Schützungsprotololl und der
Vrundbuchseftrakl lsnnen in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

K.l. Vezirlsgericht Gurlfeld am 19ten
September 1876.

(1417-3) Nt 17<'.4,

Executive
Realitäten Versteigerung

Vom l. l. Vezirlsgenchle W'ppach
wirb bclannt gemacht:

<is sei über Ansuchen der Gemeinde
Podraga die efec. Vcrftcigsrung der dem
Valentin Minlui vor, Wippach gehürigcn,
gerichtlich aus 350 ft. geschützten Realitüt
»6 Vut St. Varbara, »uszug.Nr. : l , be-
williget und hlczu drei Feilblelungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

15. M a l ,
die zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1877,
jedesmal vormittag« von v bl« 12 Uhr,
in der hierortigen Gericht«lanzlci mit dem
Anhange angeordnet wvlden. daß die
PfandrcalillU bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schü-
tzuligswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

D l l Licillltionsbedingmsle, »ornach
insbesondere jeder ^icitanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
i'icitationslommisfion zu erlegen hat, sowie
dns Schützungsprotololl und der Vrunb-
bl:ch«tftralt ttnnen m der die«gtrich<.
lichen Registratur emgejehen »erden.

lk. l. Vezirlsgericht Wippech am 20ften
Mürz 1877.

(499—3) ^s, 4'>,i.

Dritte executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirlsgerlchl- Landftrch
ivird belannt gemacht:

b« sei über Ansuchen de« l. l. Steuer-
llmtes iiandstrah die excc. Versteigerung der
oem Franz Goriiel von Oversold geh»,
i-igen, gerichtlich auf 2200 ft. und 465 fi.
geschützten, im Grundbuch- der Herrschaft
Plttrillch »ud Urb.'Nr. 62 und 63 vor-
kommenden Realitäten bcwllliget und hiezu
die dritte Feilbietun?«.Tags!,tzung auf den

16. M a i 1 8 7 7 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, hier»
zerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, baß die Pfanbrealitüten bei der
»ritten Feilbietung auch unter dem Schü-
tzungswerthe hintangegeben werden.

Die Ncitationsbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Ncilant vor gemachte»
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
îcilationslommission zu erlegen hat. sowi,

die Schühlmgsprolololle und die Grnnd-
lmchseftralte ttnnen ln der biesgericht-
licher Registratur eingesehen werden.

î andftraß am 4. November 1876.

(1248—3, Nr. 2452?

Exeeutive
Realitäten- Versteigerung.

Vo» l. l. Vrz,rleger,chtc Vittai wird
belannt gemacht:

si> sei über Ansuchen der Theresia
Rahne, durch Dl.ltarl «hazh'zh, die «eli-
lltation der der M-r>a Schusterjchiz ge-
hbrigen, gerichtlich auj 1421 fi. ersten,
denen, «ud Urb.-Nr. 130 l̂ ä Vallenberg
oollommenberi Realilül in Sagor infolge
nicht zugehaltener îlllalionsbedingnisss be-
willigel und hietu t>e ^eil^ielungs-Tag»
sahung auf den

14. M a i ^tt? 7 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, ln dieser
Kanzlei mit dem Anhange angeordnet wor-
den, baß die Pfandrealilal bei dieser Heil-
bietnng auch unter be« Schützwerthc hintan-
gegeben »erden wirb.

Die ^icitalionsoedingnisst, »orn»ch
insbesondere jeder ^cilant vor ge«achte»
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
^icitatiooslommijsion zu erleben hat, so-
wie da« Schühungsprotololl und der
Orundbuchseftralt ttnncn in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

K. l. Vezirlsgericht Ntlai »» 23ften
Mürz 1877.

diM-2) ^

Executive
Rlalitatcn-Vcrfteigemng.

Vom l l. vezirUgerichte Ourlfeld
wird hiemit belannl gewacht:

2« sei über Ansuchen de« l. l. Steuer,
amle« in Gurlscld, in Vertretung de»
hohen A-rar«, die exec. Vsrsteigerung de«
dem Mathia« Zablar al« saclischcn und An»
ton Tomazll! von Salole al« grunbbuch-
l,chen Vefttzer gehörigen, gerichtlich aus
120 fl. geschützten, i» Vrunobuche der
Herrschaft Kandstraß »ub Verg-Nr. 361
vorlowwenden Realität wegen au» der
Rückftandsauswelsung schllldiß" » '^ fr.
und der auf 23 fi. 3 lr adjust u-
tionslostcn bewilligel und hiezu 5:c> <jeil-
bietung«-Tagsatzungen, und z»»r die elfte
auf den

15. M a i ,
die z»eite ans den

16. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1877.

jtt»e«mal vonnirtags von 9 b,? >
hiergerichts mit dem Anhange a»,.
worden, daß diese Recital bei der ertt«
und zweiten Feilbietung nur um ober Über
dem Schützung»»erth, bei der dritten ab«
auch unter demselben hinlangegeben »er-
ben »ilb.

Die visitations , , »orn«ch
>n«besoldtlt jldtl ^ . . » . , , ,^, gew«chte»
Anbote ein I0perz. Vadiu« zuhanden d«
^llita«ion«lommlsfton zu «tegen hat. sowie
d̂ .? Schützungsvl0tol»U «l> der Vrund-
buchseitlllsl lbimen i» der dieeaerichl-
lichen RlMla lu l tingeletzen »erden.

K l . Vezirlsgerlcht Gurlfelb »» 19te»
I»U 187S.
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Hg. ». zUeinmayr 5 Fed. v««berg in
Laibach

(99b) i ß z » h a b e n :

Unterricht für Liebhaber der

Kanarienvögel,
der «acht ln«»«, «»thlehlchen. Vuchfinle».
Lerchen, «tiealihe.hanflinsse. Zeisige u s w ,
dieselben zu fangen, zu zähmen, zu unter-
richten: ferner Anweisung znm Uusftspfen Ver

VSael.
9. illustrierte «ufiage. Preis 65 t>.

Gcscüäfts Eröffnung.
Ich erlaube mir d,e ergebenste Anzeige zu

machen, daß ich in I«» lb»o l»

Schellentiulgyasse, Hotel „Stadt Wien,"
ein

Uhrmuchergr schuft
eröffnet und ein reiches Lager von ^ « u < l - ,
?«»<l«l und I»»«b«nul»r«n u«u»»t«r Gat»
lungen elülbltl habe, hlme,chtnrer ^ono und
gründliche Kenntnisse weiden m«r ermtiglichsn,
allen Nnforderungen zu entsprechen,

^«p»r»tn?«i» werden auf das genaueste
und billigste besorgt

Dem geneigten Wolwollen des P, I . Publi>
lums empfiehlt sich hochachtungsvoll

<^<> I . Geba.

Biertrinksr, aas!
^au<! lauf! l.!!is! lauf!
I n o Gradiicha « r . s,
Vnrgftallaaffe steht dabei.
Auch zu« Gär tner" 'ft'« b nannt,
War vor Zeiten ««l bekannt;
ilannst die Zeichen nicht erschauen.
Frage nach ren Klosterfrauen.
D' Nonnengasse führt zum Ziel,
Nun rvHren Zeichen bald zu viel.
Dort bekmmN ou Nö»»«? > l « r ,
So was war noch gar nicht hier;
»uch d,e Küche uno den Wei».
Neides findest du jehr fein,
Preise sind auch gar nicht groß.
Dort lft« HHnüren noch nicht los,
Epeisen lanüft zu jeder Zeit,
M i t tags , «be»hH, wann's dich freut,
«abelfrühftück ist zu haben,
llannst dich auch ,m l^arte» laben.
Alle Dleune sind auch dort.
Nun lennst du genau den Ort,
Denl. der s»nn des Ganzen ist:
Du ein lieb« G«st mir bist!

Hochachtungsvoll ergebenster

3-2 ^ . Bruder.

Kienes Heilsiftem
lur lra»le u, «eschwiichle Mäuner <sh»e
Ole»ie«»entj. Eduard Hi!,',fi'icte «uch.
h. ' »j, Preis ft. 2.
» ,15,4) 2 ) - l i i

^»». ^"'"» Niuiiir geheilt

Zahnarzt L Ehrwerth
ordiniert lägl-ch in seiner W^bnung. ll«rr«n»

G»»>« Ur . R, >n allen

Mund- und Zahnkrankheiten.
«lle

zahnärztlichen Operationen
»erd<n r>i ^ mit zrbßler <3<tonung qe>
lMlcht. lu .^ne «nl> «eb ' f i , all>r « l<
aus e,m denen M >̂ ' ' ' " <-
stn angeseitigl un^ Ä
das langjährig dewahiis ^>iun^li>l)''c ^»i? ^cuno^

wasser «bgegedcn ( l , l59) N

Ucbcrall beliebt
Nlmduf- ' <-'!<! l ^ t t ^ i - l ^ ,

, ^ ,'!,^' ,n 7 «ft.

!^. 4N.N0N

!,,, ! , , . ' , , , . ! '>..

» * p » » » » » n » « , . . « « » UN»

biszum!N«^id.I.
m,! ' , ' , ' . ^ m <B, ^ ^ - . ^ ^

' , ' 1 '

Ililmdns^.l^i'linss^mizl-kl:;

s?28ts
Hamburger

! ««nehmigt und lr«»»'«»n<l''< burch l>i« «««ierun«.
> D<« Haupttreffer betrügen « . :

375,0««
250,000
125,000
80,000
«0,000
50,000

^usomm»n ^!h.1Il die Lotterie <2.««s M«»
N!M7>« tm betrag« l>«n

7 ^>illi«n 4VN,»20 lie»>k,m«k,

Ter kleinste Gewinn ist bedeu,
tend ströszcr wie der Nnkanf<<prcis
eines Looses.

L»,!t offic, Zt«h»ng»vr»<li«»» lostet
l «»N^.<»»,llslnln»l l.oo»il.^.<l. ll.lzo
l l ln ld, '« . . . . «.75
l vl< ̂ t« l » » » » N8

O,qen «>nw,d«n, »e« ««tn,«« w ««mkni'tei,.
saup<m« »c. ic., auch sseaen V<»^Ol»v«ilnn<l
°l>er «>>sse7i Voftnachnahme o'is^llet >mt,r'
,«ichn«e ^lnnii »>« <l^r<«tn«ll00l« «chl>ntig
<ül !-, !>: '>'''.„n, >i'.H nlll"' 'rl'.tz,^ «u»»
f ü ^ ' ,n«b,n

^ i t U !,r bl.
gtwonnenen «»,l»«» l,mn jo'oil ili»»omil werden.

FUr l><« «rfte Zkhuna »«d«, ««stellun«» bU

15. Mat d. Js.
«ntae,enaen«i»nnen v^n l>en« Bankhaus«

JSENTHAL & Co.,
von d<r

Herzostl. direction angebellte

Hamburjf.

| 37a.ooo M»rk | nxetye. |«i o r S < a a t.

Einladung zur Bethei l igung an den

(»ewiiiii-dmiicen
der vom Mtaate llHmhuri; i n r n n -
tlerten KroMRfii (»eld lc»tterle,

In wflfher Abfr

7 Mill. 470,000 Mark
-leher gtwonnrn werden

mstMen.
Die Gewinne dieser vor theil has ten Geld-

lotterie, welche plangemäss our 7!t,.VX)
Lose enthalt, sind folgende: nöjnlich 1 Ge-
winn eventuell 375,000 Mark, speriHl
Mark 2.10,000, 125,000, 80,0 00, f.0,000,
50,000, 40,000, 46,000, Imal ;l0,00i> und
2.'>,000, 4mal 20,000, 2»m hl 15,000,
12,000 und 10,000, Wrn&l 800.» undfiOOO,
Hmal TiOtiO und 4000, l2Wmal 2i>00.

2400 und 2000, 41.rimal 1500. 1200 und
1000, 1.4 .Sinai :>00,;*00 und 1 :nal
200, |;>u, IMS, 124 unil IJd, . . \}\,
67, J>.">, üO, 40 and uud kummcn
solche in «cuigen ' m 7 Alitli<vi-
lun^en 7.ur « I r h r r r n KiiU<hcid uns:

I)ie erste Gewinneiehang int A I U t i l t h
festgestellt, und kostet hierzu
das ganze Orifc.-Los m r I . 34# ,
das halb« „ nur 11. l / o
das viertel „ nur tt. ~*H<>
und werden diese vom fttttat«» g n -
r n n t l f r t r n Orlglti«ll<»«r> (kein'1
verliotrntn I'romr«sen. ( f g r n fri»n-
kl«rte K lnu rnd i ing dfH Be-
traffen oder wu*-\\ P o * i i o r « r h u M
selbst nach dfn < - n i l i r n l r i ( r n f«e*
yenden von ndt.

Jeder der I ; erhält von mir
neben winem i1 ich den mit
dem Staatflwapj" • Oritrinalplan
sr«tlM und nach NUt.t«eha
Mosort die a m t l l r h r '
iitiaiisKfsortlerC zngeRamlt.
Dio Auszahlung und Ver-
sendung der Gewinngelder

erfolgt von mir dlreet an die In-
teressenten prompt und unter
•Irenffater VrraflinlcgrnhrK.

Jede HeMelluns kann man
r-mfarh auf eine Poatelnxal*-
lunculiarte machrn
" VIan npndr Kielt dithrr
ntlt den luftrikcen ilrr
n a h e hr»or«lflu»ndfii
Xlehting li»lhf r l»|« y.iani

1 5. Jlal fl. «I.
v e r t m u e n s v o l l an (1r>7H) B «i

Samuel llc<*k»chcr leu.^
BtJjquier und " inptoir

In H R : j

«l/^iico c^pZel.«
<l l , di, Kapseln, welch, der Kopaiubalsam

in stüssiger Form und in einer Hüll, von
Gelatme enthalten, ve rursache,, Ausstößen,
Uebelleiten und MaqentvsHwtrben. Die /
M a t i k o - K a p s e l n von » r l m a u l t u.

^ Ltomp. allem verursachen ltintli d>eser Ucbel» ^
^stände, weil fte den eingebeckt,n Kopaivbalsam /
. in Verbindung mit dem ätherischen Malilo» ^
, Qel,nthalt,n. D i , Hüll, von Kleber Mu»en),
! di, s« umschließt, löst ftch,rst mit d,m Hintrilt
»in bi, Einaeweibe und nichl im Vlaqen. «,
^Xuch sino st, wisenllich wirksame al« all,
^ übrigen ähnlichen Predutt, in ihrer Anwendung ,

gegen veraltet, und chronisch, Hchlelmflüsse.
T«wirdg,b,t^!,,di,<ltiqu,ttevonGrimault

. U. i t o m p . hn v,rlanq,n, um i,d, Nachad«
>mung zu b,s,!l,aen. >

ANTON WIESNER
l l . lt. Unl» ̂ ^ I.lel«r»n«>

l l l ^ ^ l ^ t t l , ! ^ ^ mit un«l n>iv«; 3p«!»el»l!lî 1tl>!- in »N^n sii-ö»«n uncl ?'l'sm<̂ n, n ̂

Mll»»«^l ^,» »»,»«! Vtots« nl^ÜNl«^»^ t^ oU

W »> D̂  l< l^< >K< l : ^«^>«<>»un«,«^^ in »lien « r »

^»»s»-«»«'«»»»-?«»««'»,!,,^,, ,,»»«> >T«'«^>'»4»l^» Mit I'<»s7l>!!»n- "6er / ' ̂

,/e»» ^ '»«»' iz und cl<?r zr«»« ^»port vm, t i ^ r l7,<X>« «tllcll in »»<: I ^ " ^ ^

17!? lUnxtslsN»' psei5<<»U5l»nte sssutiz.

' .4» «oben , , b»l
t>f»!n«»!«>n».«n!<<,!l siif

l Dl>s ,̂H!<<<, W,l5,„ ei ' «chonsiil »»«
heilbaren Hiü» »«n «eŝ >»̂ <>»«»»

l>»«n«l»«!, l»ssl!ch ,on «« » NX,
»l»ch»<»»V»lch<»,re»O»«l»,n,»eh«^
>" " n ' " " ' " ' " > , 5 ! , « « , « » , besolß«,
W » ' » " » w«r»»e »»»ch

V>» " " > » « «<><<eH»lch»!f<

H>rli für ^rnuin.
«V»b»«el sche Vuchhondlnna. Wien.

herrenaafie s.
I I 5̂  N «l »» « « »̂

i1I7") !i<» !̂> dev
Frauenkrankheiten.

<Fr<me««rzt.>
I^N Obne jed, Arznei ylalulheilung

Prei« fi.«. »i» P-tt fi 2 «H.
E,n unschätzbares W,ll ftil ,>r<iu,n

(1385-2) Nr. 1520.

Reassumierung
efecutiver Feilbietungen.

Vom l. l. Vezillßatlichte ßenoselsch
wird lnnd gemach!:

Die mit dem Gescheide vom 2ft «pl ! l
^876. Z. 1753, angeoldnel sst'Vtsenen und
sohln sistierlen exel ste<lbiet,mqel^er dem
sndrea« Pauill von lllcinubelslo Nr. l
qehorlqen, im Vrundbucht des H^sschaft
Prüwald »ub Ucb. Nr l / l ootlommlndtn,
auf l l )75f l . gtschützten Real'tüt werden
rsassumiert und zu delen Vornahme die
ze,lbietung«ttrminc auf den

19. M a i ,
20. I u n l und
2 1 . J u l i 1 8 7 7 ,

jedesmal oormillags von N bl« 12 Uhr.
kilrnertcht? mit d,m Nlihc,n^e des ur.
iprüiilll'lllen Vtscheidt« anqeoldnel.

K. t. Vezlrlsgericht Senoselfch »m
2. »pril 1877.

( 1 7 4 l ) - 2 Nr. ^54.

Dem unbekannten Aujentha ,
abwesenden N l o i s D e f r a n c e ^
von Laibach wird biemit "öffnet, .
ihm zur Wahrung seiner Mch"
der Executionssache des GiovaNw ^
vaciq geqen ihn pcto. ?97? st- .
der hiesige Advokat Herr D - "
Munda alS Kurator aufgesieui .
den ist und an ihn alle d i e s M
Zustellungen geschehen weiden. ^

K. ,'. Landesgnicht La»ba<Y
24. Apri l 1877. ^ ^

Uebertragung
eiecutiver FeilbietungH

I m Nachhan»« zum die««er'«'^
sdicte vom 4. Februar «877. 2 ^
melden die,n der Hfecutit»n«la<l»e ^,,,
dleaß »ich von S«wi, , " ^ ' ^ , . 5 ? ^
qem.inbe sse.stli,. f.cw. ,41 st-'""'jl.3'
auf den 3. Npli l . 3. Mal und 8. . ' " ^
anordneten efec Re°lfcilbielun«" ^
dem f M t l l n Vlichcidsanhange

I«. Mai,
18. Juni und
18. Iull1«?7

ubertraaen. ^, .«.an^d"'
» t. Vtzi'l«gtrlcht Rads"''

um l>. «»s.l 1^77. - ^ ? ^

V « .M, WbKz,
Vom k. l. !,üt.,..l>el<a. «1" 6l»c

Wallach wird im N°chl,'"ae ^ ^ « M
vom tt. Mü l , «877. Z bl ^

<i« werde, da z..r "s"N ° ^lbie^
»pril
der der llalharm«, ^lufc« g " , <z «m

Sl.Mar. i l , . wd. - stt- / ^ s . i ^ <
«lirchengilt Rtifnl,. «ew ̂ ° ',.,„ a«!
schienen ift, nunmehr z " '

analo.dnetm 3tilbie«un«- „ ^ .

dem °°ri<,«n » " ^ . ^ " ^ 7 7 .
v«ibach «» s. V l « r ^ ^ — ^ ^

«,»« «n» ««.l«, , ,n JH. ». «l.»n°"yr « H'd «'»v.^.


